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Angeleitete Selbsthilfegruppe für Hinterbliebene
nach Selbsttötung
Information für die Bürger in Flensburg und in den Kreisgebieten Schleswig-Flensburg und Nordfriesland

1. Jedes Jahr sterben aus Verzweiflung in Flensburg und in den Kreisgebieten
(Schleswig-Flensburg und Nordfriesland) zwischen 20 und 35 BürgerInnen
(Kinder, Jugendliche, Erwachsene, SeniorInnen) durch Selbsttötung.

2. Durchschnittlich sind durch jede Selbsttötung 8 Personen seelisch sehr schwer belastet. Sie benötigen dringend Hilfe durch ressourcen- und lösungsorientierte Krisenbegleitung, durch Wissen über die Krise, durch Familie und Freunde, durch eine angeleitete Selbsthilfe(Trauer)gruppe und durch professionelle Hilfe.

3. Hinterbliebene, Verwandte, Freunde, BerufskollegInnen nach Selbsttötung können sich in
ihrer seelischen Krise und den aufbrechenden Gefühlen (Nicht-Wahrhaben-Wollen, Trauer, Anspannung, übermäßige Schreckhaftigkeit, Schmerz, Wut, Schuldgefühle, Isolation, Unverständnis, Angst, Panik, Konzentrationsschwierigkeiten, Schlafstörungen, neue körperliche Beschwerden, Depression, sozialer Rückzug, Schwierigkeiten am Arbeitsplatz, Neigungen zu Gewaltanwendungen gegen sich selbst (Selbsttötungsgefahr) usw. an LIFE (Telefon: 0461/5052343) wenden und um Hilfe und Begleitung bitten.

4. Die angeleitete Selbsthilfegruppe „Hinterbliebene nach Selbsttötung“ von LIFE ist eine Trauergruppe und trifft sich, wie im vergangenen Jahren, am 2. und 4. Montag im Monat, jeweils von 19 bis 21 Uhr im ADS-Haus in 24937 Flensburg, Speicherlinie 34.

Die Trauergruppe bietet einen vertrauensvollen und intimen Raum, um sich nicht der Trauer, der Tränen, der Wut zu schämen, um die Krise verstehen zu lernen, um die persönlichen Bewältigungsformen wahrzunehmen, um die eigenen Kraftquellen aufzuspüren und zu leben, um von anderen Betroffenen zu lernen, um den schweren Gang durch die Trauer in kleinen und individuellen Schritten zu bewältigen und zum Leben zurückzufinden.

Die Trauergruppe nimmt alle Hinterbliebene um den vollendeten Suizid aus Flensburg, den angrenzenden Kreisgebieten und aus ganz Schleswig-Holstein auf. Die Teilnahme ist zeitlich nicht begrenzt. Alle TeilnehmerInnen stehen unter der Schweigepflicht.

5. Die angeleitete Selbsthilfegruppe „Hinterbliebene nach Selbsttötung“ wird von zwei Fachkräften

- Brigitta Staackmann, Paar- und Familientherapeutin und Trauerbegleiterin
- Horst E. Keller, Theologe, Dipl. Pädagoge (Beratungspsychologie), Gesprächs- und
        Gestalttherapeut, Systematischer Berater und Trauerbegleiter

        angeleitet.


6. Durch die hilfreiche Begleitung im Prozess des Schocks, der emotionalen Reaktionen, der Bearbeitung des Verlustes und der kommenden Neuorientierung können Angstzustände, Depressionen und posttraumatische Belastungsstörungen usw. vermieden bzw.
überwunden und wieder Lebensmut gefunden werden.
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